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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 
aufgrund der laufenden Baumaßnahmen an der Hofmarkstraße ist der 
Hauptzugang zum Rathaus nur bedingt erreichbar.  
Sie können das Rathaus während der Öffnungszeiten auch über die Kellertüre 
erreichen.  
Am besten parken Sie hierzu am Sandplatz des Sportgeländes (Zufahrt über 
Vilshofener Straße).  
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!  

Ihre Verwaltung 
 

-  -  - 
 

Ferienzeit – Urlaubszeit - Freizeit 

 
Wir, Bürgermeister, Gemeinderat, Verwaltung und Bauhof wünschen Euch Kindern 
lustige aber auch erholsame Ferien. 
Auch den Eltern wünschen wir erholsame Wochen und einen schönen Urlaub. 
 
Unser Ferienprogramm sowie eine Gesamtübersicht aller gebotenen 
Veranstaltungen der ILE-Gemeinden ist über die Homepage abzurufen. 
 
Danken möchten wir auch dem Kindergarten- und Schulpersonal für ihren 
unermüdlichen Einsatz während des gesamten Jahres und wünschen Ihnen schöne 
Urlaubstage und wohlverdiente Erholung. 
         

Georg Hatzesberger 
        1. Bürgermeister 

 
 
 
 

-  -  - 
 
ÖFFENTLICHE GEMEINDERATSSITZUNG  
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, den 07. August 2025 um  
19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal statt. 

Gemeindeamt 
        Aicha vorm Wald 

-  -  - 
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Digitales Lichtbild für Reisedokumente 
 
Da an uns aktuell noch kein „PointID-Gerät“ (Biometrie-Erfassungssystem der Bundesdruckerei GmbH für 
digitale Bilder) ausgeliefert wurde, ist es uns leider noch nicht möglich, vor Ort digitale Lichtbilder zu 
erstellen. 
 
Aktuell haben Sie folgende Möglichkeiten: 
 
 Digitales Lichtbild bei einem Fotodienstleister außerhalb der Behörde erstellen lassen 
 Biometrisches Passbild, wie bisher auch, in Papierform (nur noch bis 30.09.2025 möglich) 
 
Die Lieferung unseres „PointID-Gerätes“ erfolgt voraussichtlich Ende August 2025.  
Ab dann haben Sie die Möglichkeit beim Beantragen eines Dokumentes direkt bei uns im Rathaus digitale 
Lichtbilder erstellen zu lassen.  
 
Bei Fragen können Sie sich gerne an uns wenden. 
 

 Einwohnermeldeamt 
Gemeinde Aicha vorm Wald 

 
-  -  - 

 

Bio-Erlebnistage rund um die Öko-Modellregion Passauer Oberland  
– Ein Erlebnis für alle Sinne- 
 
Samstag, 30.08.2025 von 10.00 – 19.00 Uhr 
Innenhoffest der Biobäckerei Wagner 
Im Zuge des 100jährigen Firmenjubiläums wird das Innenhoffest ein ganz besonderes Event! Es erwartet Sie 
ein Bio-Bauernmarkt mit Produkten aus der Region, Führungen durch die Bäckerei, ein 
Unterhaltungsprogramm für Kinder und regionale Bio-Köstlichkeiten. Für die musikalische Umrahmung 
sorgen die Baier Buam und 3 of Us. 
Ort: Am Zugsberg 1, 94113 Tiefenbach 

*** 
 
Sonntag, 31.08.2025 von 13.00 – 16.00 Uhr 
Hofführung mit Tomatenverkostung am Bio-Erlebnisbauernhof Floßmann 
Am Sonntag den 31. August findet von 13.00 bis 16.00 Uhr am Bio-Erlebnisbauernhof Floßmann eine 
Hofführung mit anschließender Tomatenverkostung statt! Über 30 Tomatensorten werden am Bio-
Erlebnisbauernhof Floßmann angebaut. Anja Floßmann nimmt uns mit auf eine Reise durch die Vielfalt alter 
Sorten und Raritäten. Bei einer Betriebsführung lernen wir nicht nur ihren Gemüsebaubetrieb kennen, 
sondern dürfen uns auch bei einer Tomatenverkostung von Geschmack, Farbe und Vielfalt begeistern lassen. 
Kosten: 10 Euro für Erwachsene / 5 Euro für Kinder 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter oekomodellregion@passauer-oberland.de. 
Ort: Eggersdorf 1a, 94121 Salzweg 

 
-  -  - 
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Sommerkonzert der Musikschule mit einer Abschiedsträne 
Langjähriger Leiter der Zweigstelle Aicha v.W. übergibt an Nachfolgerin 

 
Das Sommerkonzert der Zweigstelle Aicha der Kreismusikschule stand ganz im Zeichen des Führungswechsels. 
Damir Bedrina übergab die Verantwortung für die musische Ausbildung am Ort nach 33 Jahren in jüngere Hände, 
nämlich an Greta Kuban aus Kirchberg v.W. Rückblickend kann er auf eine erfolgreiche Zeit zurückblicken. Von 
1992 bis 2004 leitete er die damalige kommunale Musikschule, die über lange Zeit mit Vorbildcharakter für die 
musische Erziehung sorgte. Kaum ein Kind aus Aicha versuchte nicht, ein Instrument zu lernen. Der einzelne 
zwar mit mehr oder weniger Erfolg, aber jeder versuchte es, sein Talent zu ergründen, so zweiter Bürgermeister 
Alois Kreipl in seiner Laudatio. Unsere Kinder auf diesem doch auch mühsamen Weg zu begleiten, dafür gebühre 
Musiklehrer Bedrina höchster Dank und Anerkennung. Natürlich ließen es sich zahlreiche Wegbegleiter und 
Ehrengäste nicht nehmen, dem scheidenden Zweigstellenleiter die Ehre zu erweisen und dem letzten 
Sommerkonzert unter seiner Führung beizuwohnen. So waren unter den Gästen Alois Schneider, ehemalige 
Lehrkraft der Volksschule Aicha, der ehemalige Bürgermeister Theo Schuster, Gemeinderat und Mitglied der 
Fördervereins Rudi Bürgermeister mit seinem Sohn ebenfalls Rudi Bürgermeister, dem Regionalkantor der 
Diözese und viele weitere Freunde und Förderer der Musikschule. Mit viel und langandauerndem Applaus, dem 
Brot der Künstler, dankten die Gäste und Konzertbesucher dem verdienten Zweigstellenleiter für seine 
langjährige Tätigkeit. 
Natürlich kamen die Besucher beim eigentlichen Anlass, dem Sommerkonzert auch auf ihre Kosten. Sowohl 
Anfänger wie auch erfahrene Könner zeigten, was sie gelernt haben, wie auch Julia und Isabell Reischeld und 
Lea Knab sowie Leon Krivic am Klavier; Sarah Jostmeyer und Christian Hansen sowie Sofia Hausmanninger am 
Keyboard. Und alle erhielten ihren verdienten Applaus. Ein Highlight setze das Querflötentrio Louisa Kaak, 
Margarete und Balthasar Hafner mit einer Hymne von G.F. Händel bevor die Profis Dr. Stefan Pontz und Peter 
Pohmann zeigten, was man aus dem Klavier alles herausholen kann am Beispiel des Musical-Klassikers von 
S.Secunda/J.Jakobs „Bei mir bist du scheen“. Abschließend setzte Andreas Bürgermeister auf der Marimba den 
furiosen Schlussakkord und interpretierte in unnachahmlicher Weise mit fliegenden Schlägeln das Stück 
Furiosa, Valse in d-minor von Earl Hatch. Mit diesem Stück erreichte er auch das bayerische Musik-
Leistungsabzeichen in Silber, was zum Besuch der Förderklasse der Bayerischen Musikschulen berechtigt. 
Weitere Auszeichnungen erhielten Julia Reischeld in Form der Urkunde Junior Theorieprüfung sowie nach 
Ablegen der Leistungsprüfung Junior 1  Sarah Jostmeyer und Christian Leo Hansen und für die Leistungsprüfung 
Junior 2  Balthasar Hafner.  
Mit einer Laudatio bedankte sich auch Kreismusikschulleiter Kurt Brunner bei Bedrina mit ganz persönlichen 
Worten für seine stets kameradschaftliche und korrekte Art und sein erfolgreiches Wirken. Gleichzeitig stellte 
er die Nachfolgerin, Greta Kuban vor, die ab Schuljahresbeginn im September die Geschicke in Aicha leiten wird. 
Alles in allem, ein schönes Konzert auch mit etwas Wehmut dabei für das, was gewesen ist.   
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Bürgermeisteramt 
-  -  - 
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Zeit Danke zu sagen 
 
„Die Musik ist die Sprache der Seele“ 
 
Seit 1973 gibt es Musikunterricht in Aicha vorm Wald als Kommunale Musikschule mit dem ersten Schulleiter 
Kurz („Gott hab ihn selig“). Seit 2004 ist die Musikschule Zweigstelle der Kreismusikschule Passau. 
Es singt und klingt in Aicha vom Wald hat mir Ludwig Kurz öfter bei einem Kaffeetratsch erzählt. 
 
Ich kann das bezeugen, als Musikschulleiter der Kommunalen Musikschule Aicha vorm Wald (1992 -2004) und 
als Zweigstellenleiter der Kreismusikschule Passau seit September 2004. Mein Vorgänger (1989-1992) war Kurt 
Brunner. Dieser ist jetzt Musikschulleiter der Kreismusikschule Passau. In einem persönlichen Gespräch hat 
mich Brunner gefragt, ob ich mir vorstellen kann, nach 33 Jahren in Aicha vorm Wald die Zweigstelle Ruderting 
zu übernehmen. Meine Nachfolgerin in Aicha v.W wird Frau Greta Kuban. Sie wird sicher neue Impulse setzen 
und wie ich all die Jahre volle Unterstützung seitens der Gemeinde und die gute Zusammenarbeit mit der 
Grundschule, Kita und der Pfarrei erfahren. 
 
Es ist schwer in einigen Sätzen die wichtigsten Ereignisse zu nennen. Ein paar davon: 
Ludwig Kurz hat mit seinem 70. Geburtstag als Organist aufgehört. Das war für mich ein Zeichen, die neuen 
Organisten auszubilden. Die Theorie und das praktische Orgelspiel, Literatur und liturgisches Orgelspiel durfte 
ich in der Musikschule unterrichten. Die Prüfung fand in dem Referat für Kirchenmusik der Diözese Passau 
statt. Somit haben Rudi B. jun., Alois S. jun., Stefanie S., Michael S., Georg S. jun. und Josef S. die D-1 Organisten 
Prüfung abgelegt. Sie alle spielen im gesamten Pfarrverband und darüber hinaus. Georg hat auch die  
C-Prüfung gemacht, während Rudi Kirchenmusik in Regensburg studiert hat (wie ich) und ist heute 
Regionalkantor in der Diözese Passau. 
 
Die drei Musicals waren sicher einige Höhepunkte des Kinderchores. 
Nicht zu vergessen die Arbeit des Elternbeirats und des Fördervereins. Bei allen Veranstaltungen wirkten die 
Damen und Herren mit. Mit viel Einsatz und auf eigene Kosten backten sie Kuchen und sorgten für Speis und 
Trank. So wurde z.B. ein Yamaha Klavier in Wert von 6.000 DM, E.-Piano, Keyboard, Magnettafeln u.a. 
angeschafft.  
„Vergelts Gott“ dafür! 
 
Die wichtigsten in der Musikschularbeit sind die Kinder. Ob in der Musikalischen Früherziehung, Musikalischen 
Grundausbildung oder im Instrumentalunterricht. Die Musikschule ist für alle da – mit vielen Projekten, 
Ensembles, Bands u.a. 
 
Ein Dichter sagte einmal: Ich brauche keinen Beweis für die Existenz Gottes. Es genügt in den Sternenhimmel 
und in die Augen eines Kindes zu schauen. Wenn man die lachenden Augen und Zufriedenheit bei Konzerten 
oder im Unterricht betrachtet, so wird man beseelt.  
Ich bleibe weiterhin als Lehrkraft in Aicha vorm Wald. 
 
Ich hoffe und wünsche mir sehr, dass viele Talente nicht verborgen bleiben, sondern qualifizierten Unterricht 
vor Ort genießen. 
 
 

Mit musikalischen Grüßen  
    Ihr Damir Bedrina 

 
-  -  - 
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Ausflug der 4. Klasse zum Haus am Strom 
 
Am Donnerstag, den 03. Juli 2025, durfte die vierte Klasse der Grundschule Aicha v.W. einen spannenden, 
erlebnisreichen und lernintensiven Ausflug zum „Haus am Strom“ in Jochenstein machen. Angeleitet von zwei 
Projektleiterinnen wurden die Kinder in zwei Gruppen durch das Programm „Wasser – ein lebendiges 
Element“ geführt. Dabei durchliefen sie insgesamt vier sehr abwechslungsreiche Stationen. In der ersten 
Station untersuchten die Schüler das Gewässer nach Insekten und lernten dabei, dass ein sauberes Gewässer 
von Insekten und Insektenlarven nur so wimmelt. Bei der nächsten Station wurde den Kindern bewusst 
gemacht, dass in vielen armen Ländern der Welt das Wasser nicht einfach aus dem Wasserhahn kommt, wie 
bei uns, sondern über weite Strecken von einem Brunnen geholt werden muss. Die Kinder durften hier selbst 
mit einem Joch Wasser transportieren und kamen dabei ganz schön ins Schwitzen. Dass Wasser für die 
Stromgewinnung sehr wichtig ist, durften die Klasse in der dritten Station erkunden. Auch wenn man nicht in 
das Wasserkraftwerk Jochenstein hineingehen durfte, konnte man von außen einen guten Eindruck gewinnen, 
wie ein Wasserkraftwerk Strom erzeugt. Beim Gang über das Wasserkraftwerk begeisterte die Kinder ganz 
besonders auch, wie die Schiffe auf der Donau durch das Kraftwerk geschleust werden. In der vierten und 
letzten Station mussten die Schüler einen geraden und einen geschlängelten Flussverlauf selbst bauen. Es 
wurde ihnen bewusst, welche verheerenden Folgen ein Hochwasser auf von Menschen begradigte Flüsse und 
Flusslandschaften hat.  
Mit viel Freude und Begeisterung nahmen alle Kinder der Klasse an dem Programm teil. 
 

 

-  -  - 
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Ferienprogramm 2025 
Liebe Kinder, 
 
die Gemeinde Aicha v. Wald hat für Euch wieder ein tolles Ferienprogramm erstellt. 
 
Genauere Informationen zu den einzelnen Angeboten sowie Kontaktdaten bzgl. Anmeldung usw. 
findet Ihr in unserem Ferienprogrammheft, das Euch als PDF Download auf der Homepage der 
Gemeinde Aicha vorm Wald zur Verfügung steht: www.aichavormwald.de 
 
Aber auch die Ferienprogramme aller anderen ILE Gemeinden dürfen von Euch jederzeit besucht 
werden. 
          Gemeinde Aicha v.W.  

-  -  - 
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft sinken 
 
Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft (LBG) kann die Beiträge in diesem Jahr größtenteils spürbar senken. 
Gründe hierfür sind vor allem ein reduziertes Umlagesoll und höhere Bundesmittel. 
 
Die LBG verschickt ab dem 21. Juli die Beitragsbescheide für das Jahr 2024. Das Umlagesoll – festgelegt vom Vorstand der 
SVLFG – fällt mit 1.073 Millionen Euro 5,3 Prozent geringer aus als im Vorjahr. Dadurch werden die Risikobeiträge 
durchschnittlich um rund sechs Prozent gesenkt. Maßgeblich hierfür ist eine im Vergleich zum Vorjahr geringere 
Betriebsmittelzuführung. Dennoch werden bereits 39,8 Millionen Euro vorsorglich eingeplant, um die erwarteten 
Kostensteigerungen in den Jahren 2025 und 2026 finanzieren zu können. 
 
119 Millionen Euro Bundesmittel tragen zusätzlich zur Entlastung bei. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies ein Plus von 
20 Millionen Euro. Die Senkungsquote für voll bundesmittelberechtigte Unternehmen steigt dadurch von 15,45 auf bis zu 
20,04 Prozent. 
 
Die Grundbeiträge haben sich hingegen um 3,9 Prozent erhöht. Der Mindestgrundbeitrag liegt nun bei 88,26 Euro, der 
Höchstgrundbeitrag bei 353,05 Euro. Ausschlaggebend hierfür sind vor allem gestiegene Aufwendungen für 
Präventionsmaßnahmen. Die Grundbeiträge liegen damit aber wieder unter dem Niveau von 2022. 
 
Die im Vorjahr eingenommenen Betriebsmittel in Höhe von 100 Millionen Euro zur Finanzierung von Aufwendungen für die 
neue Berufskrankheit Parkinson sind noch nicht vollständig aufgebraucht. Die künftige Entwicklung ist aber unverändert 
nicht absehbar. 
 
Wie in jedem Jahr berechnet sich der Beitrag individuell nach Flächen, Tieren, Arbeitswerten und Leistungsausgaben des 
Vorjahres. Entsprechend wirken sich Veränderungen in den Produktionsverfahren unterschiedlich auf die Beitragshöhe 
aus. Deutliche Beitragssenkungen überwiegen – in einzelnen Fällen kommt es jedoch auch zu Erhöhungen. 
 
Weitere Informationen unter: www.svlfg.de/berufsgenossenschaft-versicherung-beitraege 
              
 

***  
 
Zusatzversorgung beantragen 
  
Wer in der Land- und Forstwirtschaft als Arbeitnehmer rentenversicherungspflichtig beschäftigt war, kann bei der 
Zusatzversorgungskasse eine Ausgleichsleistung beantragen.  
  
Voraussetzung dafür ist, dass eine Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung bezogen wird und das 50. Lebensjahr 
am 1. Juli 2010 vollendet war. Zudem muss für die letzten 25 Jahre vor Rentenbeginn eine rentenversicherungspflichtige 
Beschäftigungszeit von 180 Kalendermonaten (15 Jahren) in der Land- und Forstwirtschaft bestanden haben. 
 
Personen aus den neuen Bundesländern müssen außerdem nach dem 31. Dezember 1994 mindestens sechs Monate in 
einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb rentenversicherungspflichtig gearbeitet haben. 
Auch ehemalige Beschäftigte, die keinen Anspruch mehr auf die tarifvertragliche Beihilfe des Zusatzversorgungswerkes 
haben, können einen Antrag stellen. 
  
Die maximale Leistung beträgt monatlich 80 Euro für Verheiratete und 48 Euro für Ledige. Anträge können bis zum 30. 
September 2025 gestellt werden. Dies ist aber nur dann maßgebend, wenn bereits eine gesetzliche Rente vor dem 1. Juli 
2025 bezogen wurde. Wird der Antrag später gestellt, gehen die Leistungsansprüche vor dem 1. Juli 2025 verloren. 
  
Fragen beantwortet die Zusatzversorgungskasse unter Telefon 0561 785179-00 (Fax: 0561 7852179-49; E-Mail: info@zla.de). 
Weitere Informationen finden sich auf der Internetseite www.zla.de/aktuelles.  
  
             SVLFG 
 

-  -  - 
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Clever zahlen im Ausland 

 
VerbraucherService Bayern gibt Tipps für den Urlaub 
 
Endlich Ferien! Die Sonne scheint, das Meer glitzert, und der erste Cappuccino auf der Piazza schmeckt 
einfach besonders gut. Doch beim Bezahlen kann der Urlaubszauber schnell verfliegen – zum Beispiel, wenn 
plötzlich hohe Gebühren anfallen, die Karte nicht akzeptiert wird oder sogar der Zugriff auf das Konto 
gesperrt ist. Der VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. (VSB) gibt Tipps. 
 
Trotz digitaler Alternativen bleibt Bargeld in vielen Ländern unverzichtbar. Gerade auf Märkten, in kleinen 
Restaurants oder in ländlichen Regionen wird nicht selten ausschließlich bar bezahlt. Deshalb ist es sinnvoll, 
eine kleinere Menge Bargeld in der Landeswährung mitzuführen. Das Wechseln der Euronoten in die 
Landeswährung des Urlaubslandes wird zwar auch in den Hotels oder am Flughafen angeboten, ist allerdings 
meistens mit hohen Abschlägen auf den tatsächlichen Wechselkurs verbunden, sodass Reisende in der Regel 
hohe Gebühren zahlen müssen.  
 
„Wenn Sie Bargeld im Reiseland benötigen, heben Sie dies am besten an einem Geldautomaten mit einer 
Kreditkarte ab, bei der die Gebühren für Bargeldabhebungen im Ausland gering oder sogar kostenfrei sind“, 
rät Markus Steiner, Referent für Finanzdienstleistungen beim VSB. Doch Vorsicht: Wenn am Geldautomaten 
oder an der Ladenkasse bei der Kartenzahlung gleich die Währungsumrechnung angeboten wird (Dynamic 
Currency Conversion), besser auf diesen Service verzichten und in der Fremdwährung zahlen. Denn bei der 
Währungsumrechnung werden in der Regel teure Gebührenaufschläge durch den Händler oder 
Geldautomatenbetreiber verlangt. „In der Regel fahren Sie bei solchen Transaktionen am günstigsten, wenn 
der Wechselkurs durch Ihre Hausbank festgelegt wird“, weiß Steiner. 
 
Über die Banking-App auf dem Smartphone können Verbraucher*innen die getätigten Kartenzahlungen oder 
Bargeldabhebungen an Ihrem Urlaubsort überprüfen, sofern Sie mit einer Debit-Kreditkarte gezahlt haben. Zu 
vermeiden gilt es das Einloggen in der App über das öffentliche WLAN-Netz des Hotels oder beispielsweise 
eines Cafés. Denn hier haben Hacker ein leichtes Spiel und können sich ggf. in das Smartphone einhacken. 
 
Wichtig: Unter der institutsübergreifenden Notrufnummer +49 116 116 lassen Verbraucher*innen ihre Karten 
ganz einfach und schnell sperren. 

-  -  - 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 33/2025) ist 

   Mittwoch, 06. August 2025!!! 
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